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                TAE                  KWON                 DO
         (alle Fußtechniken)      (alle Faust-, Handtechniken)    (der geistige Weg) 

Unsere Philosophie:
... Wir lernen Taekwondo, um unseren Körper und unseren Geist zu schulen. Um stärker in der Liebe zu Menschen und in der Liebe zu Gerechtigkeit zu werden. Wir müssen den Menschen nicht beweisen, wie stark wir sind. Unser Ziel ist es, immer noch stärker zu werden. Und wenn wir stark werden, sollten wir bescheiden leben und unsere Macht darauf verwenden, den Schwachen zu helfen. Um Meister der Gerechtigkeit zu werden, muss unser Geist unbesiegbar sein und das sollten wir nie vergessen... 

Unsere Ziele:
Es ist das Ziel des Do, die Lücke zwischen Körper und Geist zu schließen.
Die Zielsetzung des Taekwondo ist es also, dass in umfassender Anwendung und vollkommener Ausnutzung der individuell vorhandenen Möglichkeiten, Körper und Geist eine Entwicklung durchlaufen, um dann in höchster Perfektion gewollte Leistungen zu erbringen.

Ziel unseres Trainings ist es folglich, unseren Mitgliedern diesen geistigen Aspekt zu vermitteln. Doch was macht ihn eigentlich aus?

In den Kampfkünsten gibt es sieben Prinzipien – auch der Geist des Taekwondo genannt. Sie sind:
I. (Tschong ui) = Gerechtigkeit
II. (Ja ui) = Höflichkeit

III. (Kyom Son) = Bescheidenheit

IV. (Jom Chi) = Ehrgefühl

V. (In Nae) = Geduld

VI. (Tschong Sin Tong il) = Geist der Einheit
VII. (Back Zul Bul Gul) = Unermüdlichkeit

Unsere Methode:
In unseren Trainingseinheiten sind die Trainerinnen und Trainer stets bestrebt, bereits auf pädagogisch-spielerische Art und Weise diese Prinzipien zu vermitteln und somit den respektvollen Umgang mit sich selbst und mit der Übungs-Partnerin bzw. dem Übungs-Partner nahe zu bringen. Aber auch die Geduld sich selbst gegenüber, z. B. beim Erlernen einer neuen Technik und das wohlbekannte Überwinden des eigenen "inneren Schweinehundes" wird nicht vergessen.

Unser Motor:

Bei uns seid ihr alle wichtig.
Der richtige und wichtige Kampf ist der gegen unseren eigenen Körper. Wen wir Sieger sind, können wir auch, wenn es nötig ist, gegen einen Gegner kämpfen. Wir bereiten auch die Schüler auf Wettkämpfe vor (Olympischer Vollkontakt und Formen laufen). Wettkampf ist aber nicht unsere oberstes Ziel, sondern vielmehr, ausgeglichene Menschen auszubilden.
Die Geschichte
Die Bezeichnung für das System Taekwondo heißt wörtlich übersetzt:

Tae = springen, schlagen, stoßen mit dem Fuß;

Kwon = Faust, steht für alle Handtechniken;

Do = Lehre des geistigen Weges.

DER URSPRUNG UND DIE GESTALT DES TAEKWONDO

Nicht nur Menschen, sondern alle Lebewesen verfügen über einen ausgeprägten Selbsterhaltungstrieb. Wenn zum Beispiel jemand versucht, einen anderen zu verletzen, weicht dieser aus und duckt sich instinktiv, um die Vitalpunkte des Körpers zu schützen. Es wird angenommen, dass Taekwondo seinen Ursprung in Variationen solcher passiven Verteidigungshaltungen hat.
    Daher reichen die Wurzeln des Taekwondo in die ersten Tage der Existenz des Menschen zurück. Genau wie die anderen Lebensbedingungen wurde auch Taekwondo im Laufe der Zeit rationalisiert und formalisiert. Als das menschliche Leben immer komplexer und verschiedenartiger wurde, entwickelte sich Taekwondo schließlich zu einem positiven und perfekten System, das den sozialen Lebensumständen entsprach.
    Die Verschiedenartigkeit und Vielfalt der Lebensumstände und Soziallagen spiegelt den Grad der Zivilisation wider, der wiederum abhängig ist von der Art der Befriedigung der Wünsche und Bedürfnisse der Gesellschaft. Anfangs war physische Stärke nötig, um in den Gefahren der Umwelt zu überleben; später waren dann eher präventive Maßnahmen gefragt, um sich gegen äußere Bedrohungen zu schützen, und die Erweiterung der Lebensbedingungen wurde notwendig. Aus diesen sozialen Veränderungen resultiert die Umwandlung des Taekwondo von einer rein defensiven zu einer teilweisen offensiven Kampfkunst.

    Menschen können aus ihrer Erfahrung lernen und auch neue Überlebenstechniken entwickeln, wenn dies notwendig ist. Deshalb wurde Taekwondo mit offensiven Elementen ausgestattet. Taekwondo wurde zu der heutigen Kampfkunst durch einen Entwicklungsprozess, der sich auf Erfahrung, Weisheit und schöpferische Vorstellungskraft gründet. Es sollte an dieser Stelle erwähnt werden, dass die Historiker der Vergangenheit und der Gegenwart die geschichtliche Entwicklung dieser Kampfkunst außer Acht gelassen haben, als Folge ihres mangelnden Verständnisses für die speziellen Techniken von Taekyon, Soobkhi oder Soobyokta, die die Vorläufer des heutigen Taekwondo gewesen sind. Obwohl es zahlreiche Zeugnisse von Taekyon und Sooak gibt, begehen die Historiker meist den Fehler, diese mit dem Ringen zu verwechseln. Taekwondo hat als Bestandteil der kulturellen Tradition lange und widrige Zeiten der koreanischen Geschichte durchgemacht. Es erscheint wie ein Wunder, dass Taekwondo sich als einheimische Kriegskunst erhalten konnte, ähnlich wie andere, nichtmaterielle Kulturgüter.

    Während die westlichen Kulturbauten aus Stein Zeit und Kriege überdauerten und bis in die Gegenwart erhalten sind, wurde die kulturellen Schätze in Korea in den Kriegen zerstört, da ihre Bausubstanz in der Hauptsache aus Holz bestand. Bedauerlicherweise können wir daher nur wenige Wandgemälde finden (z.B. in den unterirdischen Kammern von Tumuli), auf denen Taekwondo dargestellt ist, obwohl an anderen Orten noch Weiteres hinterlassen sein könnte.

(S.E. Park Chung Hee)
Taekwondo der Neuzeit

Nach dem Abzug der Japaner um 1945 bemühte man sich, eine einheitliche Form und Bezeichnung für den koreanischen Kampfsport zu finden. General Choi Hong Hi war es, der das Taekwondo, wie wir es heute kennen, 1955 vorgestellt hat. Sein Verdienst war es, dass sich hohe Meister der verschiedenen Richtungen, Historiker und andere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens Koreas am 11. April 1955 auf den Namen Taekwondo einigten.

   Über die Jahre bis heute hat sich Taekwondo in der ganzen Welt verbreitet und in den einzelnen Ländern weiterentwickelt unter der strengen Aufsicht von koreanischen Meistern, die sich in vielen Ländern niedergelassen haben.

   Es gibt zwei Weltorganisationen: WTF (World Taekwondo Federation) und ITF (International Taekwondo Federation). Diese beiden Organisationen unterscheiden sich durch ihre Übungsformen und das Kampfsystem (Wettkampf).

   Taekwondo ist heute ein sehr effektiver und moderner Kampfsport, der zudem das bekannte All-Style-Karate im wesentlichen mitgeprägt hat.

   In den 90er Jahren wurde Taekwondo offiziell olympische Disziplin und dadurch noch populärer.

   Gerade in Deutschland gehört Taekwondo zu den bekanntesten Kampfsportarten. Nicht zuletzt durch internationale Erfolge deutscher Kämpfer, die selbst große Kämpfer aus Korea glanzvoll besiegten!

Dojang- und Kwang-Regeln

Es gibt verschiedene Regeln im Taekwondo. Das Ziel aller dieser Regeln ist es, Disziplin, Höflichkeit, Integrität und Respekt dem Nächsten gegenüber zu erlernen. Dieses sollte auch Bestandteil des täglichen Lebens sein. 

1. Niemand darf ohne Erlaubnis des Lehrers unterrichten. 

2. Erscheine rechtzeitig vor Beginn der Übungsstunde. 

3. Verneige dich bei jedem Betreten und Verlassen des Dojang, sowie vor jeder Partner-Übung. 

4. Wärme dich vor Übungsbeginn auf. 

5. Trage immer einen sauberen Dobok. Trage kein Unterhemd unter dem Dobok (ausgenommen Frauen). 

6. Das Tragen von Schuhen ist verboten(ausgenommen Taekwondo Schuhen). 

7. Binde deinen Gürtel, bevor Du den Dojang betrittst, löse ihn erst, wenn du wieder in der Umkleide bist.
8.  Binde den Gürtel mit dem korrekten Knoten. 

9. Trage weder Uhren oder Schmuck während des Unterrichts. 

10. Achte auf ausreichende Körperpflege vor dem Unterricht.
11.  Halte besonders die Finger- und Fußnägel und wasche die Füße. 

12. Halte den Dojang sauber. 

13. Schließe und öffne die Fenster nicht ohne Erlaubnis des Lehrers. 

14. Vermeide unnötiges Sprechen und lautes Lachen während des Unterrichts. Setze Dich auf den Boden, lehne dich nicht mit dem Rücken gegen die Wand. 

15. Verlasse den Raum während des Unterrichts nicht ohne Erlaubnis des Lehrers. 

16. Übe nie Freikampf ohne Erlaubnis des Lehrers. 

17. Rauche niemals im Dojang. Nimm keine Speisen zu Dir im Dojang. 

18. Halte Dich an die Anweisungen des Lehrers. 

19. Behandle Deinen Lehrer und jeden Partner mit Respekt. 
20. Sei immer hilfsbereit und höflich.
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                                         Der Geist des Tae Kwon Do
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(Tschong ui)

Gerechtigkeit
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(Ja ui)

Höflichkeit
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(Kyom Son)

Bescheidenheit
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(Jom Chi)

Ehrgefühl
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(In Nae)

Geduld
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(Tschong Sin Tong  il)
Geist der Einheit
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(Back Zul Bul Gul)

Unermüdlichkeit
Erwachsene Entwicklung in United Spirit Taekwondo.

[image: image12.emf]Kieup Level zu können zu Tragen Mindes Std

Level 9 Kibon Poomsee 36

Level 8 Taegeuk 1-Jang 42

Level 7 Taegeuk 2-Jang 48

Level 6 Taegeuk 3-Jang 54

Level 5 Taegeuk 4-Jang 60

Level 4 Taegeuk 5-Jang 66

Level 3 Taegeuk 6-Jang 78

Level 2 Taegeuk 7-Jang 96

Level 1 Taegeuk 8-Jang 144

Dan Level

1 Pum, 1 DanKoryeo 144

2 Pum, 2 DanKeumgang 144

3 Pum, 3 DanTaebaek 288
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		Level		Pumsae		Gürtelfarbe		Training Zeit

		Kieup Level		zu können		zu Tragen		Mindes Std

		Level 9		Kibon Poomsee				36

		Level 8		Taegeuk 1-Jang				42

		Level 7		Taegeuk 2-Jang				48

		Level 6		Taegeuk 3-Jang				54

		Level 5		Taegeuk 4-Jang				60

		Level 4		Taegeuk 5-Jang				66

		Level 3		Taegeuk 6-Jang				78

		Level 2		Taegeuk 7-Jang				96

		Level 1		Taegeuk 8-Jang				144

		Dan Level

		1 Pum, 1 Dan		Koryeo				144

		2 Pum, 2 Dan		Keumgang				144

		3 Pum, 3 Dan		Taebaek				288










































